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Teilrevision Reglement der Gemeinde Binningen über die familienergänzende Kinderbetreuung im Frühbereich und im Primarschulbereich 

(Kindergarten und Primarschule) (FEB-Reglement) 
vom 4. März 2013 

 

Geltendes Recht 
 

Neues Recht 
 

Bemerkungen 

A. Allgemeine Bestimmungen 
 
§ 1 Zweck 
1 Das Reglement bezweckt, die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf zu erleichtern. 

2 Das Reglement regelt die Beiträge und Gebüh-
renreduktionen der Gemeinde für die familiener-
gänzende Kinderbetreuung im Frühbereich und im 
Primarschulbereich. Zum Frühbereich gehören 
Kinder bis zur Einschulung in den Kindergarten, 
zum Primarschulbereich Kinder, welche den Kin-
dergarten oder die Primarschule besuchen. 
3 Die familienergänzende Kinderbetreuung im 
Frühbereich und im Primarschulbereich umfasst 
die Betreuung in Betreuungsinstitutionen sowie 
die Betreuungsangebote an der Schule. 
4 Alle Einrichtungen familienergänzender Kinder-
betreuung haben das Wohl der anvertrauten Kin-
der in den Mittelpunkt zu stellen und ihre günstige 
Entwicklung zu unterstützen und zu fördern. 

A. Allgemeine Bestimmungen 
 
§ 1 Zweck 
1 Das Reglement bezweckt die Erleichterung der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf und die 
sprachliche und gesellschaftliche Integration der 
Kinder durch die Förderung der deutschen Spra-
che im Frühbereich (Frühe Sprachförderung). 

2 Das Reglement regelt die Beiträge und Gebüh-
renreduktionen der Gemeinde für die Inanspruch-
nahme der familienergänzenden Kinderbetreuung 
im Frühbereich und im Primarschulbereich, sowie 
die Beiträge der Gemeinde für die Inanspruch-
nahme der frühen Sprachförderung. Zum Frühbe-
reich gehören Kinder bis zur Einschulung in den 
Kindergarten, zum Primarschulbereich Kinder, 
welche den Kindergarten oder die Primarschule 
besuchen. 
3 Die familienergänzende Kinderbetreuung im 
Frühbereich und im Primarschulbereich umfasst 
die Betreuung in Betreuungsinstitutionen sowie 
die Betreuungsangebote an der Schule. 
4 Die frühe Sprachförderung umfasst die Betreu-
ung in Betreuungsinstitutionen im Frühbereich mit 
ausgewiesener Sprachförderqualifikation. 

 
 
Abs. 1 
Der Zweck des Reglements muss erweitert werden 
auf die frühe Sprachförderung. 
 
 
Abs. 2 
Das Reglement regelt neu auch die Beiträge der 
Gemeinde an die frühe Sprachförderung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abs. 4 
Die frühe Sprachförderung wird nur in Spielgrup-
pen, Tagesfamilien und Kindertagesstätten im 
Frühbereich angeboten, die zur Sprachförderung 
qualifiziert sind.  
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5 Alle Einrichtungen familienergänzender Kinder-
betreuung haben das Wohl der anvertrauten Kin-
der in den Mittelpunkt zu stellen und ihre günstige 
Entwicklung zu unterstützen und zu fördern. 

Abs. 5 
Neuer Absatz 5, gleicher Text wie alter Absatz 4. 
 

§ 2 Anspruchsberechtigung 
1 Anspruchsberechtigt sind Erziehungsberechtigte 
mit Kindern im Frühbereich und im Primarschulbe-
reich, sofern sie Wohnsitz in Binningen haben und 
die Tagesbetreuung die Vereinbarkeit von Familie 
und beruflicher Tätigkeit, beruflicher Aus- und 
Weiterbildung oder von beruflichen Eingliede-
rungsmassnahmen der Invalidenversicherung, der 
Arbeitslosenversicherung oder der Sozialhilfe er-
leichtert. 
2 Geht eine alleinerziehende Person keiner Er-
werbstätigkeit nach und befindet sie sich weder 
in beruflicher Aus- und Weiterbildung, noch 
nimmt sie an einer Eingliederungsmassnahme 
teil, hat sie keinen Anspruch. Die Anspruchsbe-
rechtigung bei alleinerziehenden Anspruchsbe-
rechtigten liegt bei max. 20% (ein Tag) über dem 
effektiv geleisteten Arbeitspensum. Es sei denn, 
die familienexterne Betreuung eines oder mehre-
rer Kinder stelle eine von der Sozialhilfebehörde o-
der von der Kindes- und Erwachsenenschutzbe-
hörde verfügte Massnahme dar. 
3 Gehen Erziehungsberechtigte, welche in unge-
trennter Ehe, in eingetragener Partnerschaft oder 
in gefestigter Lebensgemeinschaft leben, einer Er-
werbstätigkeit nach, welche zusammengerechnet 
100 Stellenprozente nicht übersteigt, werden 

§ 2 Anspruchsberechtigung bei Betreuung 
1 Anspruchsberechtigt sind Erziehungsberechtigte 
mit Kindern im Frühbereich und im Primarschulbe-
reich, sofern sie Wohnsitz in Binningen haben und 
die Tagesbetreuung die Vereinbarkeit von Familie 
und beruflicher Tätigkeit, beruflicher Aus- und 
Weiterbildung oder beruflichen Eingliederungs-
massnahmen der Invalidenversicherung, der Ar-
beitslosenversicherung oder der Sozialhilfe er-
leichtert. 
2 Geht eine alleinerziehende Person keiner Er-
werbstätigkeit nach und befindet sie sich weder 
in beruflicher Aus- und Weiterbildung, noch 
nimmt sie an einer Eingliederungsmassnahme 
teil, hat sie keinen Anspruch. Die Anspruchsbe-
rechtigung bei alleinerziehenden Anspruchsbe-
rechtigten liegt bei max. 20% (ein Tag) über dem 
effektiv geleisteten Arbeitspensum. Es sei denn, 
die familienexterne Betreuung eines oder mehre-
rer Kinder stelle eine von der Sozialhilfebehörde o-
der von der Kindes- und Erwachsenenschutzbe-
hörde verfügte Massnahme dar. 
3 Gehen Erziehungsberechtigte, welche in unge-
trennter Ehe, in eingetragener Partnerschaft oder 
in gefestigter Lebensgemeinschaft leben, einer Er-
werbstätigkeit nach, welche zusammengerechnet 
100 Stellenprozente nicht übersteigt, werden 

Neuer Titel 
Unterscheidung zwischen Anspruchsberechtigung 
bei der Betreuung und bei der frühen Sprachför-
derung, weil Kriterien unterschiedlich sind. 
 
 
 
Bessere Lesbarkeit 
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keine Beiträge ausbezahlt respektive keine Gebüh-
renreduktionen gewährt. Bei Doppelverdiener/-in-
nen beträgt die maximale Anspruchsberechtigung 
die Summe der beiden Arbeitspensen abzüglich 
80%. Es sei denn, die familienexterne Betreuung 
eines oder mehrerer Kinder stelle eine von der So-
zialhilfebehörde oder von der Kindes- und Erwach-
senenschutzbehörde verfügte Massnahme dar. 
4 Dem Arbeitspensum angerechnet werden beruf-
liche Massnahmen der Aus- und Weiterbildung so-
wie der beruflichen Eingliederung. 
5 Darüber hinausgehende Nutzungen werden nicht 
subventioniert. 
6 Erfolgt die Betreuung durch eine Tagesfamilie 
besteht kein Anspruch, wenn 

a. die Betreuungsperson der Tagesfamilie ein 
Grosselternteil, mit der anspruchsberechtigten 
Person verheiratet ist oder in eingetragener Part-
nerschaft, gefestigter Lebensgemeinschaft (Konku-
binat) oder im gleichen Haushalt lebt; 

b. die anspruchsberechtigte Person mit der Be-
treuungsperson der Tagesfamilie früher verheira-
tet war; 

c. die Betreuungsperson der Tagesfamilie Stiefel-
ternteil, Stiefgeschwister oder Stiefkind der an-
spruchsberechtigten Person ist.  

keine Beiträge ausbezahlt respektive keine Gebüh-
renreduktionen gewährt. Bei Doppelverdiener/-in-
nen beträgt die maximale Anspruchsberechtigung 
die Summe der beiden Arbeitspensen abzüglich 
80%. Es sei denn, die familienexterne Betreuung 
eines oder mehrerer Kinder stelle eine von der So-
zialhilfebehörde oder von der Kindes- und Erwach-
senenschutzbehörde verfügte Massnahme dar. 
4 Dem Arbeitspensum angerechnet werden beruf-
liche Massnahmen der Aus- und Weiterbildung so-
wie der beruflichen Eingliederung. 
5 Darüber hinausgehende Nutzungen werden nicht 
subventioniert. 
6 Erfolgt die Betreuung durch eine Tagesfamilie 
besteht kein Anspruch, wenn: 

a. die Betreuungsperson der Tagesfamilie ein 
Grosselternteil, mit der anspruchsberechtigten 
Person verheiratet ist oder in eingetragener Part-
nerschaft, gefestigter Lebensgemeinschaft (Konku-
binat) oder im gleichen Haushalt lebt; 

b. die anspruchsberechtigte Person mit der Be-
treuungsperson der Tagesfamilie früher verheira-
tet war; 

c. die Betreuungsperson der Tagesfamilie Stiefel-
ternteil, Stiefgeschwister oder Stiefkind der an-
spruchsberechtigten Person ist.  
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§ 2bis Anspruchsberechtigung bei früher Sprach-
förderung  
Anspruchsberechtigt sind Erziehungsberechtigte 
mit Kindern im Frühbereich, sofern sie Wohnsitz in 
Binningen haben und die Kinder gemäss kantona-
ler Sprachstanderhebung, Feststellung im Rahmen 
einer pädiatrischen Vorsorgeuntersuchung oder 
Einschätzung einer geeigneten Fachperson keine 
oder nur geringe Deutschkenntnisse aufweisen. 

Neue Bestimmung 
Die Anspruchsberechtigung bei der frühen Sprach-
förderung muss neu geregelt werden. Bei der frü-
hen Sprachförderung spielen Arbeitspensen, die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, beruflicher 
Aus- bzw. Weiterbildung, oder beruflichen Einglie-
derungsmassnahmen keine Rolle. Das Sprachni-
veau wird vom Kanton, vom Kinderarzt oder einer 
Fachperson ermittelt (vgl. FEB-Reglement Biel-
Benken). 

§ 3 Leistungsangebote und Finanzierung 
1 Für die Benützung der familienergänzenden Kin-
derbetreuung in den Betreuungsinstitutionen in-
nerhalb und ausserhalb der Gemeinde leistet die 
Gemeinde Binningen im Frühbereich und im Pri-
marschulbereich Beiträge an die effektiven Kosten 
der Erziehungsberechtigten. 
2 Für das Betreuungsangebot an der Schule ge-
währt die Gemeinde Binningen Gebührenredukti-
onen. 
3 Die Beiträge und Gebührenreduktionen für die 
Betreuung sind einkommens- und vermögensab-
hängig. 
4 An die Kosten der Mahlzeiten werden keine Bei-
träge ausgerichtet. Diese sind von den Erziehungs-
berechtigten selbst zu zahlen. 

§ 3 Leistungsangebote und Finanzierung 
1 Für die Inanspruchnahme der familienergänzen-
den Kinderbetreuung in den Betreuungsinstitutio-
nen innerhalb und ausserhalb der Gemeinde leis-
tet die Gemeinde Binningen im Frühbereich und 
im Primarschulbereich Beiträge an die Betreuungs-
kosten der Erziehungsberechtigten. Für die Inan-
spruchnahme der frühen Sprachförderung fallen 
keine zusätzlichen Kosten an. 
2 Für das Betreuungsangebot an der Schule ge-
währt die Gemeinde Binningen Gebührenredukti-
onen. 
3 Die Beiträge und Gebührenreduktionen für die 
Betreuung und die frühe Sprachförderung sind 
einkommens- und vermögensabhängig und rich-
ten sich nach der vom Gemeinderat zu erlassen-
den Tarif- und Gebührenordnung. 
4 An die Kosten der Mahlzeiten werden keine Bei-
träge ausgerichtet. Diese sind von den Erziehungs-
berechtigten selbst zu zahlen.  
 
 

Abs. 1 
«Inanspruchnahme» statt «Benützung» 
Der Begriff «Gemeinde» reicht aus.  
 
Es werden ausschliesslich Beiträge an Betreuungs-
kosten geleistet.  
 
Das Angebot der frühen Sprachförderung verur-
sacht keine Extrakosten. Wer frühe Sprachförde-
rung in Anspruch nimmt, muss nur die Kosten für 
die familienergänzende Kinderbetreuung im Früh-
bereich übernehmen.  
 
Abs. 2 
Der Begriff «Gemeinde» reicht aus.  
 
Abs. 3 
Neues Angebot: Frühe Sprachförderung. 
Verweis auf die Tarifordnung über die familiener-
gänzende Kinderbetreuung in Kindertagesstätten 
und Tagesfamilien vom 5. März 2013. 
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§ 4 Umfang des Leistungsanspruchs 
1 Der Anspruch auf Beiträge für die familienergän-
zende Kinderbetreuung im Frühbereich und im Pri-
marschulbereich und auf Gebührenreduktionen 
für das Betreuungsangebot an der Schule beträgt 
52 Wochen pro Jahr. 
2 Für die Berechnung der Beiträge sowie der Ge-
bührenreduktionen gilt die Unterrichtszeit nicht 
als Betreuungszeit. 

§ 4 Umfang des Leistungsanspruchs 
1 Der Anspruch auf Beiträge für die familienergän-
zende Kinderbetreuung im Frühbereich und im Pri-
marschulbereich, auf Beiträge für die Sprachförde-
rung im Frühbereich, und auf Gebührenreduktio-
nen für das Betreuungsangebot an der Schule be-
trägt 52 Wochen pro Jahr. 
2 Für die Berechnung der Beiträge sowie der Ge-
bührenreduktionen gilt die Unterrichtszeit nicht 
als Betreuungszeit. 

Abs. 1 
Neu: Beiträge für die frühe Sprachförderung. 

§ 5 Betreuungsinstitutionen (Frühbereich und Pri-
marschulbereich) 
Als Betreuungsinstitutionen dieses Reglements 
gelten Tagesfamilien, die einer anerkannten Ta-
gesfamilienorganisation angeschlossen sind und 
Kindertagesstätten, welche eine Bewilligung ge-
mäss der Verordnung vom 19. Oktober 1977 über 
die Aufnahme von Pflegekindern (Pflegekinderver-
ordnung, PAVO, SR 211.222.338) verfügen. 

§ 5 Betreuungsinstitutionen (Frühbereich und Pri-
marschulbereich) 
Als Betreuungsinstitutionen dieses Reglements 
gelten vom Gemeinderat anerkannte Spielgruppen 
mit ausgewiesener Sprachförderqualifikation, Ta-
gesfamilien, die einer anerkannten Tagesfamilien-
organisation angeschlossen sind und Kindertages-
stätten, welche über eine Bewilligung gemäss der 
Verordnung vom 19. Oktober 1977 über die Auf-
nahme von Pflegekindern (Pflegekinderverord-
nung, PAVO, SR 211.222.338) verfügen. 

 
 
Neu gelten auch vom Gemeinderat anerkannte 
Spielgruppen als Betreuungsinstitutionen gemäss 
diesem Reglement. Der Gemeinderat anerkennt 
Spielgruppen, wenn sie gewisse Qualitätskriterien 
erfüllen (spezielle Ausbildung der Betreuungsper-
sonen, ausreichende Intensität und Dauer der 
Sprachförderung, spezielles Sprachförderkonzept).  

B. Besondere Bestimmungen für das Betreuungs-
angebot an der Schule 
 
§ 6 Betreuungsangebot 
Die Gemeinde bietet für Kinder im Primarschulbe-
reich Mittagstische, modulare Betreuungsange-
bote an den Nachmittagen sowie während min-
destens 9 Wochen pro Jahr eine Ferienbetreuung 
an der Schule an. 
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§ 7 Zuständigkeiten 
1 Der Gemeinderat ist zuständig für die Aufsicht 
über das Betreuungsangebot an der Schule. 
2 Er regelt die Ausgestaltung des Betreuungs-
schlüssels und legt die Einzelheiten fest. Kinder-
gartenkinder zählen für die Berechnung des 
Schlüssels als maximal 1,5 Kinder. 
3 Der Gemeinderat legt die Beiträge und Gebüh-
renreduktionen fest und bewilligt die finanziellen 
Mittel für den Betrieb. 
4 Er regelt ferner die Anstellungsbedingungen für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
5 Der Gemeinderat bestimmt die für die Leitung 
des Betreuungsangebotes an der Schule zustän-
dige Amtsstelle und legt deren Aufgaben fest. 

  

§ 8 Umfang des Betreuungsangebotes an der 
Schule 
1 Das Betreuungsangebot an der Schule ist auf die 
Blockzeiten der Schule und des Kindergartens ab-
gestimmt. 
2 Mit Ausnahme der Feiertage ist während min-
destens 48 Wochen eine durchgehende Betreuung 
von Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 18.00 
Uhr sichergestellt. 
3 Die Tage, an denen keine Betreuung angeboten 
wird (Feiertage, unterrichtsfreie Tage, Feiertags-
brücken) werden abschliessend in der Verordnung 
geregelt. 

4 Für eine allfällige Wegbegleitung zwischen 
Schulort und Betreuungsstandort sind die Erzie-
hungsberechtigten verantwortlich. 
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5 In Härtefällen kann der Gemeinderat eine Weg-
begleitung zwischen Kindergarten und schuli-
schem Mittagsmodul ermöglichen. 

§ 9 Aufnahme und Ausschluss 
1 Das Betreuungsangebot an der Schule steht 
grundsätzlich allen Kindern, welche den Kindergar-
ten oder die Primarschule in Binningen besuchen 
und deren Erziehungsberechtigte Wohnsitz in Bin-
ningen haben, offen. 

2 In der Betreuung an der Schule werden Kinder 
nach Massgabe der betrieblichen Kapazitäten auf-
genommen. Der Gemeinderat legt die Prioritäten-
setzung fest. 
3 Das Betreuungsangebot an der Schule wird für 
auswärtige Kinder, die in Binningen Kindergarten 
oder Primarschule besuchen, geöffnet, wenn ge-
nügend freie Plätze vorhanden sind, wenn auf-
grund der auswärtigen Kinder kein zusätzliches Be-
treuungspersonal angestellt werden muss und 
wenn eine Vollkostengutsprache für die Betreu-
ung entweder von deren Wohngemeinde oder de-
ren Erziehungsberechtigten vorliegt. 
4 Kann ein Modul mangels genügender Anmeldun-
gen nicht durchgeführt werden, so können die Er-
ziehungsberechtigten das Angebot für ihre Kinder 
am nächstgelegenen Standort mit freien Kapazitä-
ten nutzen. Dies gilt auch für Erziehungsberech-
tigte, deren Kinder sich auf einer Warteliste befin-
den. 
5 Bei Vorliegen wichtiger Gründe können Kinder 
von der Teilnahme an der Betreuung an der 
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Schule ausgeschlossen werden. Die für die Leitung 
zuständige Amtsstelle verfügt den Ausschluss ge-
stützt auf § 77 Absatz 1 des Gesetzes vom 
28. Mai 1970 über die Organisation und Verwal-
tung der Gemeinden (GemeindeG; SGS 180). 
6 Nach Möglichkeit werden die Geschwister mitei-
nander an demselben Standort betreut. 

C. Schlussbestimmungen 
 
§ 10 Rechtsmittel 
1 Gegen Verfügungen der für die Leitung zuständi-
gen Amtsstelle kann innert 10 Tagen seit Eröff-
nung bei der verfügenden Amtsstelle Einsprache 
erhoben werden. 
2 Gegen Einspracheentscheide kann innert 10 Ta-
gen seit Eröffnung beim Gemeinderat Beschwerde 
erhoben werden. 
3 Gegen Beschwerdeentscheide des Gemeindera-
tes kann innert 10 Tagen seit Eröffnung beim Re-
gierungsrat des Kantons Basel-Landschaft schrift-
lich und begründet Beschwerde erhoben werden. 

  

§ 11 Ausführungsbestimmungen 
Der Gemeinderat erlässt Ausführungsbestimmun-
gen einschliesslich einer Tarif- und einer Gebüh-
renordnung. 

  

§ 12 Kantonale Gesetzgebung 
Mit Inkrafttreten einer kantonalen Gesetzgebung 
über die familienexterne Betreuung werden 
kommunale Bestimmungen, die mit dieser in Wi-
derspruch stehen, ausser Kraft gesetzt, sofern der 
Kanton den entsprechenden Bereich abschlies-
send geregelt hat. 
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§ 13 Inkrafttreten 
Dieses Reglement tritt nach Genehmigung durch 
die Bildungs-, Kultur-und Sportdirektion des 
Kantons Basel-Landschaft per 12. August 2013 in 
Kraft. 

  

 


